
I1v b  b DAS MYSTERIUM DES LTEMPELS DIie Geschichte der
(‚e EeENwWAarrt (‚ottes VO der enes1is bis AAÄRER Apokalypse. tto Müller Verlag, Salzburg,
361 « E, 111L— 2456)

Veriasser geht jenen Weıisen nach, 1in denen sich CGiottes Gegenwart 1n Laufe
der Menschheitsgeschichte manitestiert. Es ist autfchlußreich sehen, wWw1e sich (CSOH
den Patriarchen des Alten Bundes 1U H: einer Art vorübergehender Begegung“
offenbart wıe sich diese Offenbarung VO  w ottes Gegenwart 1m Laute der (ze-
schichte Israels immer deutlicher herausstellt, bis ott se1ne Wohnung 1m Tempelaufschlägt. In Christus ber ist diese Gegenwart 1 Menchengeschlecht endgültig und
1 Vollsinn undgeworden Congar we1lst miıt echt daraufhin, weilch tieten inn
Christi Wort BAt W sich selbst den Tempel nın Nun wohnt Gott ber
uch In seiner Kirche, die in solchem Siınne Tempel ottes 1st. Aber uch 1ın den
Gläubigen 1st diese Gegenwart (G‚ottes Wirklichkeit 1n Sanz em1inenter Bedeutung,da ott in ihnen wohnt.

Die Arbeit Congars WL uch keine Ekklesiologie bietet doch gerade auch
ekklesiologisch wertvolle Einsichten. Besondere Beachtung verdienen die Schritt-
analysen SOWI1Ee die reichhaltigen Anmerkungen, die 1ne umtfassende einschlägigeBibliographie darstellen. [)as Buch bedeutet durch die Übersetzung 1Ns Deutsche
1ne dankenswerte Bereicherung theologis  en Schritttums.

WERKBUCH DER KANZELARBEITL Füntfter eil Predigten
über die Liebe Anregungen und Vorlagen 1n Anlehnung das Kirchenjahr. Tyrolia-
Verlag Innsbruck-Wien-München, 364 S kt. 120.—

Man INas über Predigtliteratur denken Ww1e 119  3 will Und ın der lat gehen
hier die einunNgen stark aquseinander. Die einen benötigen solche Behelte und Sind
ankbar für Handreichungen, andere wieder lehnen solche rundweg ab Man sollte
hier den vernüniftigen Mittelweg beschreiten. Gerade ein Seelsorger, der jahre-,
nicht 381 ahrze.  elang immer VOTLT derselben CGemeinde steht, wird otft troh
se1N, WC1I1) Anregungen geboten werden. Nter diesem Blickpunkt begrüßen
WI1Tr diese vorliegende Arbeit. S1e ist sechr reichhaltig und kommt aus der praktischen,
pfarrlichen Seelsorge, ihren Aufgaben und uch iıhren oOten. Gewiß, sSind keine
„liturgischen‘” Predigten, die unmittelbar AUS dem Gehalt der jeweiligen ysteriıen
in solchem Sinne schöpien, ber Gedanken, die uns hier geboten werden, lassen
sich sehr wohl bestens verwenden und miteinbauen und er egrüßen WIT dieses

sich sehr umfangreiche Buch.

do Casel SPIEGEL ALS S YMBOL. Aus nachgelassenen Schritten. Zusammen-
gestellt VO  5 Julia Platz Ars Lıturgica, Marıa Laach 1961 Seiten, TrOS

3.80 2519}
Wır kennen das Wort des hl Paulus: „ Jetzt sehen WITr wıe durch einen Spiegel,

rätselhaft, dann ber VO  } Angesicht Angesicht 1 KOTr, Casel 1sSt diesem
Symbol 1n der Heiligen chrift nachgegangen und hat oft ıne ergreitend tietfe Nier-
pretatıon gegeben. Dies zonnte 1U ein Mann Cun, der torschend, schauend und
betend sich 1n die Geheimnisse der Heilstaten (sottes hineinversenkte, der ber auch
20 diesen se1iIn Leben tormte, der die Vertallenheit des Menschen wußte, ber

die ew1ge üute (sottes SO schr das Büchlein nächst nach seinem
Titel ıne bloß wissenschaftliche Abhandlung mMu ließe, zZe1S 1n Wahr-
heit 3A12 unmittelbare existenzhaft christliche Lebensnähe un:! Lebensweisheit.

Hugo Rahner: UN  — DIE KIRCHE. ehn Kapitel über das geistlicheLeben verbesserte auflage. Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien-München, 154 Seiten,
Kaft., 3 DM/sFr. 5.80

Vor ehn Jahren War die Auflage dieses geistvollen Büchleins erschienen.
Wenn uns heute wieder geschenkt wird, mögen WITLr uns darüber ufrichtigfreuen. Zurückgreitend und schöpten: Z88KN) der gedankentiefen Theologie der ater

WITLr 1n Marıa die Kirche und die Kirche 1n Martıa sehen (vgl. 16.—) Was
Rahner hier bietet, 1st keine abstrakte Theologie sondern eın frommes, ehr-
fürchtiges Sich-hinein-Versenken iın die erhabene Mysterienwirklichkeit, die sich
einem liebenden Herzen auftut.
Brändle Max SA  LE Antworten auf Fragenatholischer; un! evangelischer Christen. Tyrolia, Innsbruck-Wien-München, 176 D,glanzfol.-kasch., 5.306.—, DM/SsFr 5.80 T-Geschenktaschenbuch Nr. 2573)

Es ist CIITEU. daß die Heilsgaben der Kirche wieder sosehr 1Ns Interesse der
Chrigten einrücken, daß sıe 05 in einer JTageszeıtung erfragt und beantwortet
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